
siege-ist 
U solle set Ist-Muster ift noch sit- 

ausgespielt 

IS Iftekr. Militätbehiikdea und ds- 
dcutfchc Zängetbandcsfeft. 

, Col. Lynch identificirt. 

Deutschland 
.0.1nnover, M. Juli. 

Die Theilnehmer an dem interner 
Malen Schochturmcr standen sie 
U der T. Runde foigendermaßes 

sann-then Gunsdern und Ruyter 
olf und Bnrdeleben Marslmll uni 

Lunens-Jst Llland nnd Winke-um 
Riese-J Und Tfchigorn1, Vor-M tm- 

Ovttscknth Zwidersski und Culm. Mn 

Jon nnd Levim und Zuechtmg Un- 

m-:«. 

Tags Zeiel Zwischen Alsnrstmil nn: 

Juni-now welche beide Mnf Partie- 
Icwennen haben, erregte dass größtc 

Bei-esse Alc- die Vätmgemnfe em 

» 
standen die Gexojnnnnszfichtei 

Davon-IRS viel besser als die seine- 
Cegnerz 

Während des Vormittags wurdei 
f Spiele beendet. Die Siege 

Tscl)igorin. Gottscholl nni 
n. Gunsberg und Napier uni 

echting und Attins machten remis 
In der Nachmittags - Sisung be 

e Wolf Bei-beleben nnd Pillsbutt 
nd· Junos-M und Marshal 

en Neuns, ebenso Mason unl 
Mai-shall und Janowski habet 

je 52 aus 7 Partien gewonnen 
d 4z aus S. 

j Berlin, 30. Juli. 
LDCI in Gras besonnene ö. deutsch( 

t 

Werdender-seit Nil-it bei gewisser 

Meichischcn Beborden leider nur ge- 
e Gegenliebe, geschweige denn 

rdetung und das Vorgehen na- 

lich der Militärbehörden ist für 
Ue zur Zeit in DeutsakOesterreich 

Oktvschenden Zustände sehr bezeich- 
Isl 

Das Grase- Korpstornmando der- 
Ist den Ossizieren, das Sängerbuns 
Usest zu besuchen. Es schien zwar 

c Ersuchen der Festbethden geneigt» 
Mitwirtung der Kanellen der drei 

Wschen Regirnenter an dem Fest zu 

M, knüpfte aber daran die Be- 
das auf dem Festplatze teiru 

tzsrothigoldene Zlagge gebiin 
den diirse und die Festleitung die 
rantie übe-mahnte daß während 

Festes reine alldeutschen Demen- 
ttanen stattfinden. Die Erfüllung 
er Bedingungen konnte, dein gan- 
internationalen und groß-deut- 
Cbaratter des Festes entspre- 

d, nicht zugesagt werden, und die 
wirtung der Regimentåtapellen 

hatte demgemäß zu unterbleiben Der 
Statthalter, Graf Clary und Aldrin- 

en, verwandte sich zwar persönlich 
m Kriegtzministerium dahin, den 

Mlitärtapellen die Mitwirkung am 

Feste zu gestatten, bolte sich aber nur 

Itnen noch dazu scharf ablehnenden 
Uscheid 

Da für die Kapelle-n genügender 
Ersatz in der Eile nicht zu beschaffen 
Ur, litt namentlich der Festzug unter 
Der behördlichen Anordnung, die na- 

mentlich Abends bei dem allgemeinen 
memerg der Sangegbrüder mit ei- 
nem gewissen Unbebagen besprochen 
wurde. 

Die großen Ausführungen, den we- 

sentlichsten und Höhepunkt des vorzüg- 
lich besuchten Festes, konnte das Vor- 
sben der l. und l. Militärbehörden 
aber in keiner Weise beeinträchtigen 

Eine eigene Art ,,Retaliation« gegen 
U- Skbmissinsrsiiem wol-fu- in does 

Ver. Staaten konzertirenden deutschen 
Musiitapellen durch die dortige »Mu- 
Ieal Mutal Protckiive Union« mit 
Oklfe der Bundes-Einwanderungsbe- 
cis-den wiederholt bereitet worden sind, 
Ihnt der »Allgerneine deutsche Musi- 
kstverbanv«· Diese Vereinigung be- 
absichtigt gegen die ,,falschen·« auslän- 
dischen Kapellen unter den bekanntlich 
ziemlich dehnbaren Strafparagraphen 
Iider den unlauteren Wettbewerb vor- 

zugehen. 
Diese Maßnahme richtet sich haupt- 

sächlich gegen gewisse mit viel Erfolg 
m Deutschland konzertirenden »Arm- 
rklanischen Kapellen«, welche the-Näch- 
lich aus reichsdeutschen Musikern zu- 
sammengesetzt sind, aber durch Phan- 
tasie-Unisorm und Verwendung des 
Sternenbanners den falschen Eindruck 
eines amerikanische-n Orchesterg her- 
verrufen. 

Von den letzten Bahreuther-Aufsüh- 
wagen ist Folgendes zu berichten: Die 
IeingoldUusfilhrung war in den So- 
liIenpartieen ziemlich matt. Nur van 
Bei-W «Wotan« und die »Erda« der 
Frau Mathilde Schumann Haeinck Wen davon rühmenswerthe us- 
Ichtnem Eltnblad charakterisirte den 
« er« zwar vorzüglich, wird aber 

mmlich unzulänglich für dieRolle 
Wei, und Friederich’s »Albetich« 

End nidt auf der gewohnten Höhe 
Lein-seien des Künstler-. Orts- 

sss wem-is Orchester inter- dee Lu- 
x— M M’s. site durchweg 

depWimgwards ehe-die 
«Mkste«, welche thi- 
UUMMk III-V Wiss W 
m, a I »Ist-sc arte 

als Minde« unbä- 
F 

MO, so. Juli- 
Nach langen Iwane-n und isietscn 

Einwendungen seitens der Opposition 
ist es det. Regierung gelungen, die Ta- 
risbeitinrmungen, Roheiscn betreffend. 
in det- Reichstag-s Iatis Commis- 
sion in der Form, wir sie der Regie- 
rungs Eniirurs vorschlägt, durchzu- 
driickcn. Bei-zudeer als dik- Artikel 
777 bis 704 zur Durchbcrathung ta- 
rnen, wurden Abänderungsdorsctzlägk 
eingebracht. welche eine Herabsetzung 
und sogar eine gänzliche Abschassung 
des Eisenzollcs anempsahlcn Der 
preußische Handels Minister Mai-l- 

.. let wies der Linien öbcrzeugend nach. 
daß, wenn Zoll aus Eisen erhoben 
würde-, keine Gefahr vorhanden sei, daß 
das Ausland der deutschen Eisen- 
Jndustrie wirksame Contutrenz ina- 

chen könne-. Herr Moellrr führte aus« 
er theile ganz die Ansicht der Groß- 
Jndustricllt«n, welche stets der Mei- 
nung gewesen sind. daß die Abschas- 
sung der Eisen - solle, welche Ende 
der 70er Jahre des vorigen Jahrhun- 
derts Platz griff, ein große-r mitth- 

s schaftlicher Fehler gewean sei, der das 
gesammtc ökonomische Leben Deutsch- 

: lands schwer geschädigt habt-. Der aus 
Eisen zu legende Zoll möge genau in 
der Höhe normitt werden, wie dies die 
Regierung vorgeschlagen, damit weder 
ein Zuviel noch ein Zuwcnig Plai 
greise. 

» 
Der Sozialdemokrat Bersten bean- 

» teagte, daß der Bandes - Rath ermäch- 
tigt werden solle, den Eisen - Zoll 
suspenditen zu dürfen. sobald das 

x deutsche Eisen - Kakus Roheisen irkl 
Ausland billiger verkaufe, all irn Jn- 
lande. Dieser Abänderungs - Opt- 

» schlag wurde nicht Mist 
Der Staatssefretöt des Innern, 

Gras d. Posadotvs - Weh pet- 

tnpchte sich mit weiteren Ia- 
lttaae nicht einverstanden erklären. det 

daraus hinan-lieh den Jnipori den 
Eisen gänzlich zu verbiete-, weil der 
amerikanische Eisen Irusi schon Pest versucht habe, feine Waare zu Sch eu- 

derpreisen auf den deutschen Markt zu 
werfen. Würde man, so iiihrte er 

aus« in Deutschland fa weit gehen. die 
Einfuhr gänzlich zu verhindern, io 
würden. weil alsdann Reveessalien zu 
befürchten seien, andere deutsche n- 

dusitiezweige schwer darunter zu ei- 
den haben. Ohne den Schutzzoll auf 
Eisen und andere Erzeugnisse sei ein 
Erbliiben des deutschen Handels ein 
Ding der Unmöglichkeit Derjenige 
würde eine schwere Verantwortlichkeit 
auf sich laden, wel r den Zoll in ei- 
nein Augenblicke a chasse, in welchen 
sich die fremden ächte zusammen- 
tbnn. uin roße schusziillnerischesiindi 
nisie abzu chließen. 

E n g la n d. 
London, Zo. Juli. 

Die Sitze auf den ,,Fkrönungstri· 
bünen« find, selbst zu erinäßigten 
reisen, nicht an den Mann zu brin- 
gen« Die Ansichten über den Zustand 
des Königs sind. trotz der erinntliiqens 
den Brilleiin5, nicht qiitiitia. Man 
fürchtet allgemein eine zweite Ver- 
schiebung der Feiiirkctifeiten 

London, Its-. Juli- 
Das Verfahren gegen ein Te-; Hoch 

verraths angeklagien Col. Und-. 
welcher bekanntlich aii Hemmt Jes- 

Kreiies Galway in daz- «;««...;;::en.. 
gewählt wurde, ist abgeschnifo vor- 

den. 
Die Vertheidiger des Anat-klagten 

werden das Beweisinaterial nochmals 
prüfen. 

Unter den letzten Belastunggzeugen 
befanden sich die Ameriianer George 
Grieg und Wertbington, welche de- 
schworen, daß sie in der Nähe von 

Vereeniqing als angebliche britiiche 
Spinne von Buren verhaftet worden: 
wären, und daß damals Col. LynclH 
als öffentlicher Antliiaer aeaen sie; 
aufgetreten wäre. 

London,30.Juli. » 

Ein Kriegsgericht beschäftigte sichs 
rnit der Untersuchung der schmachvokj 
len Chicane, welchen der Leutnants 
Gregson von dem 2. Leibgarde-Regi-’ 
ment seitens seiner Kameraden ausge- 
setzt war. Die Angelegenheit bat be- 
kanntlich bereits das Parlament be- 
schäftigt Es beißt, daß zwei Leutnants 
wahrscheinlich tassirt werden dürften. 

London, SO. Juli. 
Jn der katholischen Kirche am Cada- 

gan Square wurde das Todtenamt sür 
den verstorbenen Amerikaner Mactay 
gehalten. 

Die Leiche wurde nach der Andacht 
nach dem Nottinbtll - Kloster gebracht, 
woselbst sie bis zu ilyeer Uebersiibrung 
nach Amerika bleiben wird. 

London, 30·« Juli. 
Das amerikanische Kriegsschiff »Jlli- 

notd«, das von dem samosen Admiral 
Crotvninshield bei Christiana aus den 
Sand gesetzt und schwer beschädigt 
wurde, ist in Chatbarn eingetroffen 
und in’s Trockendock gebracht worden« 

London, Bd. Juli. 
Der Kolonialrntnister Chamberlain 

erschien rirn ersten Male t seinem 
Unsalle nn Unterbau e. r erklärte, 

Theil der Krieg-kosten der dorther 
sznfiric auferlegt werden. 

London. so. Juli. 
Der anuefi in dein Falle der nein 

Mädchen, welche vor einiger Zeit be 
einein Brandes in der Viktoria Stree 
verbrannten, ift beendet Die Ge 
fchworenen erklärten, daß die Genera 
Electric Co. sich gröblicher Nachlösfsig 
teit schuldig gemacht hat und außerden 
die Fabrik-Ordnung umging. Dis 
Erklärung des Feuerwehrchefs Weils 
daß die Feuerwchr ungenügend aus 
gerüitet sei, wurde als unbefriedigenl 
erachtet. 

Die »Gazette« veröffentlichte-im lö« 
nie-licht Protlarnation, nnCie di« 
Krönung auf den 9. August festsetzt. 

I r a n l r e i ch. 
Paris, RO. Juli. 

Knall uniffall entlassen worden sinl 
hier zwei hohe iicrine Ofiiziere 
nämlich der Vice Admira: Te Becn 
mont. soelchlr zugleich Marin Prä- 
feit von Toulon war, und der Conne- 
Admiral Servan(?), der die Atlan:i- 
fche Division befestigten Die Verabs- 
fchiedunge-: erfolgten auf direkte An- 
ordnung des Präsidenten Loubet. Dei 
Sturz des Contre - Admirals Servan 
wird gewissen fensationsllen Vorgän- 
gen zugeschricdem die M- dnhin zuge- 
spitzt haben, daß sich der Kommandanl 
Barth in der Kabine des Kreuzers 
»Tage« vor Martinique ein-.- Kugel 
durch den Kopf schoß. Servanbeiand 
sich, als die Tragödie sich adfpielte. an 
Bord des Schiffes- 

De Beaumont bat angeblich deshalb 
iiber die Klinge springen müssen, weil 
er fiir ein in die Presse lancirtez Jn- 
tervietv terantwortlich qehalten wird« 
das den Marine - Minister Pelletan 

ehörig mitnimrnt. Dieses Jntervierv 
oll eine Erfindung gewesen sein. 

Paris« 30. Juli. 
Der Fürst Ourossoff, russifchet Bot- 

schafter in Paris-, ist gestorben. 
J l u r c e n. 

Rom, 30. Juli. 
Der König Viktor Emanuel und die 

Königin Wittwe Masga.e:a versuch- 
ten das Pantheon und nahmen an der 

er zum Gedächtnis des vor einem 
abre ermordeten Königs humbect 

Theil. Nach dieser im engen Kreise der 
milie und Freunde des Ermordeten 

attgchabten Feier sand ein großer all- 
gemeiner Gottewienst statt. Eine un- 

geheuere Menschenmenge drängte sich 
zu demselben. Bei der riesigen Hise 
wurden viele Leute obnmächtig 

Rom, 30. Juli. 
Der Kardinal Gotti. der Präsett 

der Kongregation der Bischöse und 
geistlichen Orden. und der Kote-rega- 
tion für geistliche Zucht« wurde als 
Nachfolger des verstorbenen Aardinals 
Ledochowsti zum Generalpräsekten der 
Propaganda ernannt. 

J a p a n. 

Toiio, MI. Juli. 
Nach dreimonntlichen Verhandlun- 

gen wukde dies häusersteuer geregelt 
und damit eineNeihe vielfach verwickel- 
ter Fragen gelöst. Jetzt wird eine 

JArbitrationSs eAbschätzungs ?«) Behörde 
eingesetzt werden. 

S ij d a s r i t a. 

Rapstadn sitt. Juli. 
Die Generäle Delarey und Bot-a 

wurden in Schellenbosch begeistert 
empfangen. Ihre Kutschen wurd n 
von je 60 Studenten nach dem Ratt-- 
hause gezogen. Bei dem Frubseiick be- 
dienten die Studenten die Theilnehmer 
als Kcllner. 

Der General Botha sagte in seiner 
Rede, daß derTag der Wasfrnstreetung 
der schmerzlichste seines Lebens gewe- 
sen sei, man müsse sich mit der That- 
sache seht abfinden und dem Willen 
Gottes fügen. Obwohl die Nationa- 
Iität der Ajribander in gewisser Bezie- 
yung zu Grase getragen morden ’»c", 
würde sie doch im gesclllchaitlicken 
Leben Südcfrilas auch weiter ihre 
große Rolle spielen. 

Nachdem der General der siaalsi 
männiichen Begabung dls früheren 
Präsidenis Steijn hohe Anerkennung 
gezollt hatte, sagte er: 

»Lassen wir jetzt die Politik ruhen, 
und bemühen wir uns, in Eilralrkla 
so glücklich zu leb(-n, mir das möglich 
ist, denn wir baten ja leine and-re 
heimath." 

sinpftndh Lill. Juli. 
Wie sebr die Bur(-n-Romrnandans 

ien als Helden aisehrt und mit stürmis 
schen Ovaiionen geradezu übrrfchijsiei 
werden, zeigte sich so recht bei des-e 
Trauung, die hier zwischen der Toch- 
ier des Generals Deslarey und dessen 
Privat-Seltein Fereeira in der hol- 
ländischew eeformirien Kirche vollzo- 

en wurde. Sämmtliche Zugange zum 
otiesbaules waren von großen Men- 

schenmengen dichl unilaaeri, welche dii1 
Generäle Both-L Dewei und Delarey, 
als eie in das Mrchminnere hinein- 
schtiiten, mii mibllsssikifchcn Hochm- 
feu begriileieu Als das Braulpaar er- 
schien, erhoben M die Kitchgänaer 
wie Ein Mann und brachen in lölche 
Jubelrufe aus, daß Ms der Geistliche 
veranlaßt sah. der Mena! zu bedeuten. 
H möge sich ruhig ver lieu oder-die Eiche vers-Osten da erH sagst-le Tretet-« Hugo-e menauer andes, 
III us dem feierlichm Akte M 

« 
an der Kirche-ist« erschlu, 

is- tde Ins-Of Ws Ie- 

M Unbere- cmf M W und trugen ils- anter hu 
wies-Most 

» 
H- 

-—..·-...- 

I P o r t n n s l. 
Lissabon 30. Jnlt. 

Tit-Berichte aus den portugiesischen 
Befitzungen in Westafrtka lauten sehr 
bennrudrgenn In der Prov. Loandn 
haben die Einneborenen verschiedene 
Gnrnjfonen angegriffen nnd mehrere 
Fabriten niederqebrannt Man fürch- 
tet einen allgmreinen Ausstand. 

Kubm 
shava JO. Juli. 

« Der General Perico Delgado befin- 
I det sich. des Meuchelmordes angetlagt, 

in haft. Als fein Opfer wird Anto- 
s nio Arofta, der Neffe des Obersten 
: Baldoknero Arofta bezeichnet.· 

Da Delqado einer der belannteften 
Kubaner ist« fo hat fetan Verhaftung 
ungeheures Aussehen erregt. Wäh- 
rend der Ren-stritten führte et die tu- 
banischen Zreifchiitzem tot-lebe sich mit 
Weinens »fchmarzen Guerillaö« her- 
umfchlugen Er gehört jetzt als Offi- 
zier der tubanifchcn Landgendarrnerie 
an und war Polizeichef von Punta 
Prava, woselbst Mnceo aus dem Hin- 
terhalt ermordet wurde. 

Der funcc Arofta war mäher des 
letzten Krieges Delgadcks Adjutant 
nnd lange Zeit fein Privatfetretär. 
Kürzlich wurden gegen Delgado von 
den Viehziicbtern Anfchuldigungen er- 
hoben, welche den Beamten in Bezie- 
hungen zu gewissen Biehdtebftählen 
bringen. 

Der fange Acofta wurde f. Z. ver- 
daftet und von Delgadckj Leuten von 
der Station fortgefiibrL Seitdem 
fehlt von ihm jede Spur. Der Oberst 
Arofta hat festgestellt, daß dte Verhaf- 
tung unter Umgebung der vorgeschrie- 
benen Förmltchteiten erfolgte, nnd daß 
auch über die Verhaftnng felbsi tetne 
Eintragungen in den Büchern zu fin-: den sind. 

Washington 30. Juli. 
Die Nachricht ist hier eingetroffen, 

daß das Unterhaus des tubantfchen 
Congresles zu der Ansicht gelangt sei. 
dasz die tu nische Regierung es nicht 
nstbig ba das zwischen den Verei- 
ntgten Staaten und den katholischen 
Kirchenbebörden getroffene Abt-muten 
betreffs deg- Kircheneigentbunis anzu- 
ertennen. Die Entscheidung des Ober 
hause-&#39;s steht noch aus. 

Bermuda Inseln. 
Hamiltom 30. Juli. 

Der Dampfet »Na-Um Castle« fnbr 
heute mit der ersten Ladung Euren, 
tnigesanirnt 350 Personen, nach Süd- 
afrita ab. 

S e r b i e n. 

London, so. Juli. 
Eine Spezialdepesche von Wien 

meldet, daß das serbische Kabinett, 
welches am 24. Juli feine Abdantung 
unterbreitete, sich bereit ertliirt hat, 
weiterhin zu fungiren. Damit hat die 
Ministertrisis ihr Ende erreicht. 

H a i t i. 

Washington, so. Juli. 
Das Flottenmnt erhielt folgendes, 

don heute datirtes Kabelgramm vom 
Commander McCrea, Befehlt-habet des 
crnetitanischcn Kanonenbooies »Ma- 
chiag«, welches gestern vor Cap Dai- 
tien eintraf: 

»Die Lage in Cap Haitien ist äußerst 
bedroblich, ein ordnungglofer Men- 
schenhaufe ist-herrscht die Stadt. Die 
ausländischen Consuln sind bedroht; 
werde ihm-n an Bord Schutz gewähren. 
Werde ein Bombardement Verhindern, 
wenn nicht die übliche Venachtichtis 
gung erfolgt.«&#39; 

M O l l l v. 

Zinsen- Arii., M. Juli. 
Etwa ki« nuxsgelmngerte Ananian- 

dianer, unter ihnen eine Anzahl Frau- 
en, übersielen die Tannen Rauch bei 
Darmotilla Sie wurden iiberwöltigt 
und nach Oarmosillo gebracht, woselbst 
der General Tore-es über sie zu Gericht 
sisen wird- 

Ele n de Gegen-part und Zukunst. 
Jn einein Vortrag über Kinderarbeit 
in Schwihbuden äußerte sich in Pius- 
durg Frl. Jane Adams: » Fabrikanten, 
die Kinder beschäftigen, entschuldigen 
sich damit, daß diese Kinder oerrvittnsete 
Mütter erhalten müßten. Jn Chicago 
ergad eine Untersuchung in 25 21 Fällen, 
daß üder 2000 der Kinder arbeitsfähige 
Väter beschen, und die übrigen 10 dis 
20 Cents per Tag verdienten, womit sie 
unmöglich ihre oerenittroeien Mütter er- 

nähren können, während sie sür solchen 
Lohn 12 Stunden arbeiten. Ein Fabri- 
kant vewendet eine gewisse Unzahl von 

Kindern, his dieselben zu alt sind sür 
seine Zwecke. Dann entläßt er sie ein- 
sach aus die Straße, ohne daß sie etwas 
gelernt hatten sür ihre Erisienz, und 
wirdt neue Rinden-« .Der Menschheit 
ganzer Jammer« spricht aus diesen Wor- 
ten. Diesen nnglücklichen Kindern wird 
niemals die Gelegenheit gegeben, sich zu 
tüchtigen Menschen zu entsalten. 
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Is- 20c9 bis 25c Stoffe, die Bald für il IM( 
00000000000000000000000000 

tuc schwarzer uns weiser samt, 
» 

die Yakd iüt 6c« 

« 

säc Mercekized Foulatds, die Ystd 
für tsc. 

sie-eher na« pas-ver ie. thesi-I 
eitle, satte-, sen-tat s. Unanst. 

sen s. Ing. wird die St. Joseph ö- Grand 
Island sy. einen spezialzn nach dank-wer 
laufen lassen, welcher Grandåsland nni 7 :80 
verläßt. Die jehr niedrige ate non Il.50 
für Nundreifedtllete wird gemacht. Ein Laie- 
dallspiel mischen den danoner und Grand 
sinds iprd gespielt verde- nnd man lann 
sich ans eins der interessantesien Spiele der 
Hallen gefaßt machen, da deide Cluds iedr 
start sind. Der Zug halt an allen Zwilceni 
stationen und dietet eine iatndle Gelegenheit 
Freunde sit delnchen oder den T in irgend 
einem der Zwischenpunkte in v ringen- 

sndieies Les-selt» tu set-att. 

Niedrige Naten für die Rund- 
reile am 21. August via Bur- 
· lingtonNoutr. 
Für das jährliche Log-Rolling nnd Vernic 

der Woodnien di America, das aiv 21. Ang. 
in Senntrd, Nebraska abgehalten wird, 
wird dte Vitrlington Route sitt Beittqer 
die niedrige Rate von ein und ein drittei 
Preis für die Nundreiie von iait allen Punk- 
ten in Nebraska dorthin machen. 

Für nähere Einzelheiten des. :lialeii, Vil- 
lete. Zitgdienit usw-, wendet Euch an den 
nächsten Bnrlinglon slionte Agenten oder 
schreibt an J. F r an e is, 
4849 Wen. PaiiI sgent, cinaha, Neb. 

—- Derxhyeroldeilalender für 1902 ist 
seht in unserer Ofsire zu haben. Preis 25c. 

Markt-Gericht 
stand Island. 

Weilen »vean ............. 50 
Neuer Weizen .................. 48—53 

fer. .. » ............ 40——42 
ern » ............. »so-Cl 

stos en. ................ ZHO 
» 

e » .............. 50 
tartollelm « ................ 25 

per Tonne ............... Coo 8 00 
utter .pet Pid ............. to 

Eier. .per Ost-. ........... ...... 15 
übney per ld ............. 18 

seine. .Iro 100 Vid ..... two-Ess- 
taedtpied. « » ,. sdo 
er. fette, pro Wid. ............ ( 

— —- J 

stets-Ie- IOQ Its-Eies und 
sie-Ist- vta tut-u steife 
ft- statt-Turmes 

nschMinnmpolis a. zurück. 01235 
Rate-r 

« St. Paul « 1935 
&#39; kulutj « lass 

« supettok « « 16.sö 
Vettaussdatem l. 15. Juni V. —- lö. 
Jutt,l.-15. Ast .,1. —16.S t. 

Ieussetste Gülttg ettlvauer bis s ctt· 
In Etemsionstqteu und Vertauscht-ten 

Its indes-en Punkten in Mitinesota, own, 
Si onst-t, Utdi an und New York Itecht 
oottn des Union eisie Tretet Ost-re oder 
schreibt su W. O· L o u ck s, Ast. 
— 

stete. me freies-used seit-t. 
Photograph ti. C. Hatten von Guten, O» 

kann das sept thun, wenn et es auch shte 
lang nicht konnte, weil et unbestptei ltche 
Heiden. verursacht von den schlimmsten Vet- 

smtungshesseivetvesh aus«-stehen hatte. Alle 
Ietzte und edit-neu konnten Ihm nicht hel- 
en th ee Reime Bitteti versuchte, welcher 
olche Wunder an ihm bewirkte, dass et ihn 
tlt eine Gottes abe füt Tysvemiset nnd mit 
Nagentetden Leplagte erklärte. llmtberi 
teimch tm Magen:, Leber- und Ntecetthctttt: 
heiten, et ftättt nnd giebt dem actmen System 
teues t«et)ett. Versucht thu. Nur LIM. »sa- 
;antnst von U. W· Bucht-eit, Apothekek 

Quem-sto- Itotite deines-scher- 
Genuss-sum 

Am l. und lä. Juli, ö. ttttd19.;tluqust, L. 
md M. September, und 7. und 21 Oktober 
Will-, verkauft dte Burljn ton Rund-eise- 
Itckets zum Outsahktspttts p Its O2.00, nach 
Punkten m 

Anselm- 
Arkansas, 
Jndmn sen-now 
Bauman 
Jtew Mexico, 
Oklahoma und 
Ieras vertausen. 

tickets gültig bis 21 case nach dem Vet- 
kaum-stunk 

« Deut-arbeiten jeder set in deutscher 
Idee englischer Sprache, aus das Beste 
Insgesühkt tu der Icksvenzkauckecei des 
,StsstI-Inzeigek und hetold.« Unse- 
se Preise sind die niedrsgsten. 

Smiiilb und Wenig-imm.-———Kinziiniinen.——8khiisse. 
YY diszfpufffblilmm ynd 
YYYLLFEFFZFDT L 

Ich wünsche eine herzliche Einladung zu erlassen, mich 
in meinem neuen Zudem 104 West 4te Straße, 
zu besuchen. Es wird mir die größte Freude machen, 
Euch durch meinen Laden zu führen. 

YDUSYIEÄP FII trkssm» 
jetzt täglich ein. 

Das Prinzip meines Geichäfts wird sein Ein Preis, 
Baue-Laden, dieselbe Behandlung für Alle. Kommt 
herein und bekommt meine Baarpreisr. Ichtungsvoll 

A. C. MENCK. 


